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Veilbronn/Siegritz Beim Schüt-
zenfest des Schützenvereins
Veilbronn-Siegritz standen die
Leistungen der Vereinsmitglie-
der im Vordergrund. Vorsitzen-
der Richard Sponsel begrüßte
auch die Abordnungen der
Schützenvereine Trubachtal
Hagenbach und Ebermann-
stadt.

In diesem Jahr stand wieder
ein „Gaudischießen um die
Wurst“ auf dem Programm. Die
Schützenmeister Jennifer und
Achim Fürst gaben die Vereins-
meister bekannt: In der Schü-
lerklasse siegte Korbinian Pen-
nig knapp vor seiner Schwester
Johanna. In der Jugendklasse si-
cherte sich Ida Fürst mit 336
Ringen vor Johannes Audenrith
den Titel. Vereinsmeister in der
Damen- und Schützenklasse
wurde Sonja Bartzik mit 365
Ringen, dicht gefolgt von Rai-
ner Fürst.

Auch die Gewinner des Gau-
di-Schießens wurden bekannt-
gegeben. Den Hauptpreis si-
cherte sich Carola Audenrith
mit einem 136-Teiler und ver-
wies Frank Dippold und Martin
Stingel auf die Plätze.

Bürgermeister Stefan Rei-
chold rief die neuen Majestäten
aus: In der Schüler- und Ju-
gendklasse wurde Alexander

Scheuering neuer König. Fran-
ziska Otzmann verteidigte er-
folgreich ihren Titel und wurde
auch 2024 wieder Damenköni-
gin. Zum Schützenkönig wurde
mit einem 180-Teiler Florian
Greif aus Veilbronn prokla-
miert.

Mit kräftigen Salutschüssen
kündigten die Böllerschützen
aus Störnhof den Start des Fest-
zuges an. Dieser schlängelte
sich, angeführt von der Blaska-
pelle Unterleinleiter, durch das
Dorf.

Schützenmeister Achim
Fürst und Zweiter Vorsitzender
Pascal Audenrith führten die
Pokalverleihung durch. In der
Jugendklasse siegten Alexander
Scheuering, Ida Fürst und Vin-
zenz Häfner. Die Pokale in der
Damen- und Schützenklasse
gingen an Johannes Hänchen,
Simon Severin und Florian
Greif.

Außerdem wurden einige
Mitglieder für ihre langjährige
Mitgliedschaft geehrt: für 40
Jahre Reinhold Prießmann und
Rudolf Leicht. Waltraud Lang
feierte ihr „50-Jähriges“ und
Fritz Scheuering, Gerhard Krä-
mer, Georg Häfner und Ernst
Zimmermann nahmen je eine
Urkunde für 60 Jahre Mitglied-
schaft entgegen. red

Bamberg Nach Doppel-Gold
bei den Frankfurt International
Spirits Trophy Awards darf sich
die Weyermann Destillerie nun
mit fünf weiteren Goldprämie-
rungen inklusive zweier Ehren-
preise schmücken.

Diese Auszeichnungen wur-
den den Edelbränden im Rah-
men der Baden Best Spirits,
einer der renommiertesten Spi-
rituosenprämierungen welt-
weit, verliehen.

Wie die Mälzerei Weyermann
in einer Presseerklärung mit-
teilt, wurden die Weyermann
Whiskys No. 4 und No. 5, der
Weyermann Double Cask Single
Malt Whisky sowie Weyermann
Triple Cask Edition Whisky und
der Weyermann Magenbitter
ausgezeichnet.

Master Distiller Philipp
Schwarz: „Ich bin ausgespro-
chen stolz und freu mich über
diese schöne Anerkennung mei-

ner Arbeit. Ich liebe, was ich
tue, und stecke meine ganze
Leidenschaft und mein Know-
how in jedes einzelne Produkt,
um Spirituosen zu produzie-
ren.“

Die Baden Best Spirits-Prä-
mierung wird seit 1949 alle zwei
Jahre vom Verband Badischer
Klein- und Obstbrenner durch-
geführt. Mit über 3000 Proben
ist sie die weltweit größte Prä-
mierung von Edelbränden. red

Bamberg Die Sparkassenstif-
tung zur Förderung von Kunst,
Kultur und Denkmalpflege ist
im Jahr 1989 gegründet worden.
Seither hat sie über 4,1 Millio-
nen Euro an mehr als 1000 Pro-
jekte ausgeschüttet.

„Die Zahlen belegen ein-
drucksvoll, dass wir mit unserer
Stiftung ein verlässlicher Förde-
rer der kulturellen Vielfalt in
unserer Region sind. Alle Vor-
haben und Initiativen tragen zu
einer hohen Lebensqualität
unserer Heimat bei“, erklärt
Vorstandsvorsitzender Stephan
Kirchner in einer Pressemittei-
lung. Die geförderten Projekte
zeichneten sich durch eine be-
sondere kulturelle Qualität aus.
Es sei enorm, wie viel Arbeit,
Einsatz und ehrenamtliche
Arbeit in allem stecke.

Allein im vergangenen Jahr
seien 39 Projekte mit über
130.000 Euro unterstützt wor-
den. Die Projekte reichten von
Musik über Ausstellungen bis
zur darstellenden und bildenden

Kunst.
Unter den Geförderten sei

zum Beispiel der 61. Regional-
wettbewerb Jugend musiziert,
ein Kunstwerk von Bernd Wa-
genhäuser für den Kunstweg

„Jüdisches Leben in Bamberg“
des Vereins Kunstwerk10, thea-
terpädagogische Projekte von
Chapeau Claque, ein neuer
Konzertflügel für die Städtische
Musikschule und das Projekt

„Cisterscapes connecting Euro-
pe“ mit dem ehemaligen Zister-
zienserkloster Ebrach.

Als nächsten Antragstermin
gab Stephan Kirchner den 30.
September bekannt. red

Burgebrach Bei der Maifeier des VdK-Orts-
verbandes Burgebrach und Umgebung sind
wieder treue VdK-Mitglieder geehrt wor-
den. Durch die Veranstaltung führte Orts-
verbandsvorsitzende Charlotte Selig.

Christa Filpe, Vorsitzende des VdK-
Ortsverbandes Lichteneiche, berichtete,
dass der VdK-Sozialverband Bayern in den
letzten Jahren mehr als erfolgreich gewesen
sei. Der Erfolg zeige sich auch durch die an-
steigenden Mitgliederzahlen: Allein 19.000
seien im Kreisverband organisiert und 2,2
Millionen deutschlandweit. 119 Millionen
Euro Rückzahlungen an Mitglieder seien
durch den VdK über Klagen, Rechtsbera-
tungen und Widersprüche erstritten wor-
den, der VdK-Kreisverband Bamberg habe
ca. zwei Millionen Euro für seine Mitglieder
erstritten.

Filpe erklärte im Namen der Kreisver-
bandsvorsitzenden Erika Jäger: „Politisch
und gesellschaftlich sieht es anders aus.
Europa bleibt nicht von Kriegen verschont.

Es gibt viele Gefallene und Verwundete.
Auch gestiegene Energiepreise und die hohe
Inflation sind eine Belastung für die Men-
schen. 200.000 Bedürftige an den Tafeln
werden unterstützt.“ Das Motto des Vdk
laute: „Soziale Talfahrt stoppen.“

Im Zusammenhang mit Barrierefreiheit
sei auch eine Forderung in Bezug auf Gehör-
lose gestellt worden, sagte Filpe. Denn Ge-
hörlose seien auch behindert, dies sei bisher
nicht berücksichtigt worden. Inklusion
funktioniere aber nicht ohne Barrierefrei-
heit. Doch nur 48,5 Prozent der Bahnhöfe
bayernweit seien barrierefrei.

Pflege ist der „Dauerbrenner“

Außerdem sei das Thema Pflege ein Dauer-
brenner beim VdK. Pflegende Angehörige
würden wenig Unterstützung erhalten.
Pflegeheime würden immer teurer und es
herrsche Personalmangel. Filpe: „Es bedarf
einer Verbesserung der Pflegereform.“ Für
Infos und Beratungen gebe es einen Pflege-

stützpunkt in Bamberg für Stadt und Land-
kreis.

Filpe wünschte im Namen des VdK-
Kreisverbandes Bamberg dem Ortsverband
Burgebrach „viel Erfolg und eine gute Zu-
sammenarbeit in der VdK-Familie“.

Im Mittelpunkt der Feier standen die Eh-
rungen langjähriger VdK-Mitglieder. Ins-
gesamt wurden 16 Mitglieder für ihre Treue
zum VdK ausgezeichnet: Neun Mitglieder
für 25 Jahre, zwei Mitglieder für 30 Jahre
und zwei Mitglieder für 50 Jahre. Im Vor-
stand wurden zwei Beisitzerinnen für je fünf
Jahre und die stellvertretende Vorsitzende
für 20 Jahre ehrenamtliche Mitarbeit ausge-
zeichnet. Die Geehrten erhielten jeweils
eine Ehrenurkunde mit Anstecknadel sowie
ein Präsent.

Vorsitzende Charlotte Selig wies außer-
dem auf die 75-Jahr-Feier des Ortsverban-
des Burgebrach hin, die am 1. September
um 14 Uhr im Schützenhaus Burgebrach
stattfinden wird. red

Hallstadt Bereits zum vierten
Mal haben sich mehr als 130
Schülerinnen und Schüler am
Mint-Wandertag zum Clean-
tech Innovation Park in Hall-
stadt beteiligt.

Selbst ausprobieren lassen
und dadurch Begeisterung we-
cken ist das Motto dieses Pro-
jektes aus dem Mint-Netzwerk
der Bildungsregion Bamberg.
Die Unternehmen Bosch, Brose
und Wieland bieten damit laut
einer Pressemitteilung mit
ihren Workshops zu Elektrik,
erneuerbaren Energien und der
Testung eines E-Go-Karts
einen praktischen Zugang zu
Mint-Themen.

Jugendliche aus sechs ver-
schiedenen Schulen konnten
schrauben, bauen, kurbeln und
testen.

Neben den Mittelschulen
Oberhaid, Schlüsselfeld und
Scheßlitz waren mit der Steiger-
wald-Realschule Ebrach, der
Wirtschaftsschule Bamberg und
der Giechburgschule Scheßlitz
zum ersten Mal verschiedene
Schularten vertreten.

Die Rückmeldungen der
Schülerinnen und Schüler und
ihrer Lehrkräfte seien durch-
weg positiv gewesen, auch weil
den jungen Menschen an jeder
Station bis zu zehn Auszubil-
dende mit Rat und Tat zur Seite
gestanden hätten: Eine hohe In-
vestition für die Unternehmen,
die aber die Chance biete,
Hemmschwellen abzubauen
und die oft ungeliebten mathe-
matischen und naturwissen-
schaftlichen Fächer praxisnah
zu zeigen.

Die Rückmeldung eines Leh-
rers am Tag danach: „Es gibt
tatsächlich Schülerinnen, die

dadurch für technische Berufe
begeistert wurden und unbe-
dingt im Praktikum diese Rich-
tung ausprobieren möchten.“

Thomas Karch, Lehrer an
der Giechburgschule in Scheß-
litz, sprach von der „Schule der
Zukunft“ und zeigte damit sei-
ne Wertschätzung für die mate-
rielle Ausstattung, die Zusam-
menarbeit mit den Unterneh-
men und deren personellen Ein-
satz.

Der Mint-Wandertag wird
vom Bildungsbüro des Land-
kreises Bamberg koordiniert. Er
ist ein Projekt des Mint-Netz-
werks der Region Bamberg und
Teil des vom BMBF geförderten
Vorhabens „Mint mobil – Res-
sourcen bündeln, Begeisterung
fördern“. red

Die neuen Majestäten des Schützenvereins Veilbronn-Siegritz
Foto: Schützenverein

Philipp Schwarz zeigt stolz
seine Urkunden.

Foto: Weyermann

Das neue Kunstwerk von Bernd Wagenhäuser für den Kunstweg „Jüdisches Leben in Bamberg“ des Ver-
eins Kunstwerk10 ist feierlich präsentiert worden. Foto: Sparkassenstiftung

Rosen für langjährige Treue zum VdK (von links): OV-Vorsitzende Charlotte Selig, Hanne Müller (Vorsitzende OV Sambach), die Geehrten Anita
Seitz (Zweite OV-Vorsitzende), Marika Pflaum und Marion Pflaum (Beisitzerinnen) sowie Christa Filpe (Vorsitzende OV Lichteneiche) Foto: VdK

Ein Thema der Workshops:
Der Aufbau von Elektro-Go-
Karts mit Hilfe der Firma Bro-
se Fahrzeugteile
Foto: Benedikt Dellert/Cleantech-Cluster
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